Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7 / 466 


13. 04. 73 
Sachgebiet 91 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Schulte (Schwäbisch Gmünd), Dr. Wörner, Dr. Abelein, 

Dr. h. c. Kiesinger, Dr. Miltner, Susset, Dr. Stark (Nürtingen), Maucher, 

Sauter (Epfendorf), Biechele, Dr. Jenninger, Baier, Dr. Häfele, Weber (Heidelberg), 
Jäger (Wangen) und Genossen 


betr. Bundesfernstraßenbau in Baden-Württemberg 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wieviel Prozent der Mittel soll Baden-Württemberg im 
Rahmen des Ausbauplans für Bundesfernstraßen insgesamt 
erhalten? 

2. a) Wieviel hat Baden-Württemberg an Mitteln für den Bau 

von Bundesautobahnen erhalten 

aa) im Jahr 1971 (prozentual und absolut), 
bb) im Jahr 1972 (prozentual und absolut)? 

b) Wieviel hat Baden-Württemberg an Mitteln für den Bau 
von Bundesstraßen erhalten 

aa) im Jahr 1971 (prozentual und absolut), 

bb) im Jahr 1972 (prozentual und absolut)? 

c) Wieviel soll Baden-Württemberg an Mitteln für den Bau 
von Bundesautobahnen erhalten 

aa) im Jahr 1973 (prozentual und absolut), 
bb) im Jahr 1974 (prozentual und absolut), 
cc) im Jahr 1975 (prozentual und absolut)? 

d) Wieviel soll Baden-Württemberg an Mitteln für den Bau 
von Bundesstraßen erhalten 

aa) im Jahr 1973 (prozentual und absolut), 
bb) im Jahr 1974 (prozentual und absolut), 
cc) im Jahr 1975 (prozentual und absolut)? 

3. In welchen Zahlen sieht die Bundesregierung die Richtigkeit 
des Ausspruchs begründet, Baden-Württemberg solle in den 
siebziger Jahren zum Schwerpunkt des Autobahnbaues wer- 
den? 
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4. Wieviel Kilometer an baden-württembergischen Landesstra- 
ßen wurden in den letzten vier Jahren zu Bundesstraßen 
aufgestuft? 

5. Wie dicht ist das Bundesfernstraßennetz in Baden-Württem- 
berg im Vergleich zu anderen Flächenstaaten der Bundes- 
republik Deutschland (Straßenlänge im Vergleich zur Fläche) 

a) bei Bundesautobahnen, 

b) bei Bundesstraßen? 

6. Welche Konsequenzen ergeben sich daraus für die Zukunft 

a) beim Bau von Bundesautobahnen, 

b) beim Bau von Bundesstraßen, 

c) bei der Aufstufung von Landesstraßen zu Bundesstraßen? 

7. Ist die Bundesregierung bereit, diese Konsequenzen für die 
Restzeit des ersten Fünf jahresplanes und bei den Vorarbei- 
ten zur Aufstellung des zweiten Fünf jahresplanes zu ziehen? 


Bonn, den 13. April 1973 


Schulte (Schwäbisch Gmünd) 

Dr. Wörner 

Dr. Abelein 

Dr. h. c. Kiesinger 

Dr. Miltner 

Susset 

Dr. Stark (Nürtingen) 
Maucher 

Sauter (Epfendorf) 

Biechele 

Dr. Jenninger 

Baier 

Dr. Häfele 

Weber (Heidelberg) 

Jäger (Wangen) 

Alber 
Benz 
Burger 
Dr. Czaja 
Dr. Eyrich 

Dr. Hauser (Sasbach) 

Pfeifer 
Dr. Prassler 

Frau Dr. Riede (Oeffingen) 

Dr. Schäuble 

Wawrzik 


2 



